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Die Wintergäste haben einen spannenden Titel: „Entfesselt“. Vier sehr 
unterschiedliche Autoren kommen zu Wort.

Die szenische Lesereihe Wintergäste präsentiert sich ab 7. Januar an verschiedenen Orten der 
Regio: im Burghof Lörrach, in der 
Theater Palazzo in Liestal.  

Entfesselungen 

Vereinspräsidentin Annemarie Schaub
Themenfindung. Es gehe um Entfesselung: Ungeahnte Kräfte helfen mit, uns
befreien, aber auch die Natur ist entfesselt, zahlt uns unsere Fehler heim. Es geht aber auch 
um persönliche Fesseln aus unserer Kindheit.

Von renommierten Schauspielern gelesen werden Texte von Toni Morrison, Arno Camenisch, 
Peter Weiss und Emmanuel Bove. Auftakt ist am Sonntag, 7. Januar, 16.30 Uhr, im Lörracher 
Burghof. 

Toni Morrison 

Toni Morrison, die große amerikanische Schriftstellerin und Chronistin afro
Erfahrungen, verstand es, Auseinandersetzung und Poesie miteinande
schrieb über den Rassismus in den USA und sah ihre Arbeit immer auch als einen Beitrag zur 
Bürgerrechtsbewegung. 
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Ihre Erzählung „Rezitativ“ nannte sie ein Experiment. Twyla und Roberta – die eine weiß, die 
andere schwarz – begegnen sich als Achtjährige in einem Kinderheim und werden 
unzertrennliche Freundinnen. Danach verlieren sie sich aus den Augen. Bei mehreren 
zufälligen Begegnungen im Erwachsenenalter spüren Beide nach wie vor ihre tiefe 
Verbundenheit, doch jetzt stehen die Frauen auf verschiedenen Seiten des tiefen Grabens 
zwischen schwarz und weiß. Wer von beiden Frauen die Schwarze und wer die Weiße ist, 
sagt uns Toni Morrison nicht. Die brillante Geschichte entzieht sich den klischeehaften 
Rollenzuschreibungen, die Rasse definieren sollen. Die Erzählung erschien 2023, vier Jahre 
nach ihrem Tod, erstmals in deutscher Sprache und wird von der Kritik euphorisch gefeiert. 

Sprachgewalt 

Toni Morrisons Nobelpreisrede aus dem Jahr 1993 zu hören, bleibt erschreckend, denn es ist 
als spräche sie über das Heute. Ihre hellsichtigen und drängenden Worte machen uns klar, wie 
sehr wir ihre Stimme in der Auseinandersetzung über Hass und Gewalt in der Sprache 
vermissen.  

Es lesen Emilia Haag, Sibylle Mumenthaler, und Doris Wolters, Marion Schmidt-Kumke 
übernimmt Dramaturgie und Realisation. 

„Der letzte Schnee“ 

Am 14. Januar, 16.30 Uhr, liest der Schweizer Autor Arno Camenisch aus seinem 
Erfolgsroman „Der letzte Schnee“ im Wenkenhof. Darin erzählt er, wie eine sich erwärmende 
Natur unser Leben verändert und zum Verschwinden bringt. Zudem präsentiert Camenisch 
einige „Spoken Word Texte“, frische, witzige Geschichten mitten aus dem Leben. Die Lesung 
wird musikalisch von Roman Nowka an der Gitarre begleitet. 

„Abschied von den Eltern“ 

„Wir haben alle unsere Geschichte. Ein jeder von uns wurzelt tief in der Vergangenheit.“ Das 
sagte der 1982 verstorbene Schriftsteller und Experimentalfilmer Peter Weiss, aus dessen 
autobiografischer Erzählung „Abschied von den Eltern“ am 21. Januar, 11 und 17 Uhr, im 
Basler Ackermannshof Peter Schröder lesen wird. 



Weiss verlor Ende der 50er Jahr kurz hintereinander beide Elternteile. Der Verlust traf ihn 
auch mit über 40 hart. Er geriet in eine schwere Lebenskrise. In seiner Erzählung beschreibt er 
den Zauber und die Abgründe einer Kindheit, die schmerzhaften Prozesse des Wachsens, die 
Suche nach dem eigenen Leben durch die Befreiung von den Fesseln des Elternhauses.  

Vater und Tochter 

Zum Abschluss der Reihe lesen Marie und André Jung aus „Ein Vater und seine Tochter“ von 
Emmanuel Bove im Theater Palazzo am 4. Februar, 12 und 16.30 Uhr. Darin wird die 
tragische Geschichte eines einsamen, verhärteten Vaters geschildert, der als Witwer seine 
Tochter verstoßen hat und nun verhärmt und verwahrlost mit einer alten Magd lebt. Bis die 
Tochter plötzlich vor der Tür steht... 

Infos/Tickets: www.wintergaeste.net; www.burghof.com  

 


